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Potsdam, 12. September 2024 

Uwe Adler 

Verbot des „Islamischen Zentrums Fürstenwalde AL-Salam 

e.V.“ – Ein starkes Zeichen gegen Extremismus in Brandenburg 

Mit dem heutigen Verbot des „Islamischen Zentrums Fürstenwalde AL-

Salam e.V.“ durch das Innenministerium Brandenburg setzt die 

Landesregierung ein klares Signal gegen Extremismus. Uwe Adler, 

innenpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion und Vorsitzender 

der Parlamentarischen Kontrollkommission, betont: „Die Unterstützung 

und Nähe zu menschen- und gesellschaftsverachtenden 

Muslimbruderschaften oder Terrororganisationen wird in Brandenburg 

weder geduldet noch in Zukunft akzeptiert. Der Rechtsstaat funktioniert, 

und wir sorgen dafür, dass die Brandenburgerinnen und Brandenburger 

sowie die Menschen, die in Frieden und mit den besten Absichten zu uns 

kommen, weiterhin sicher und ohne Angst in unserem Land leben 

können.“ 

Das „Islamische Zentrum Fürstenwalde AL-Salam e.V.“ wurde bereits seit 

einem Jahr vom Verfassungsschutz Brandenburg als extremistisch 

eingestuft und stellte eine Bedrohung für die verfassungsmäßige 

Ordnung dar. Der Verein agierte offen gegen die demokratischen 

Grundwerte, die unser Land prägen. Uwe Adler dazu: „Wir dulden es 

nicht, dass junge Menschen in Brandenburg durch extremistische 

Organisationen beeinflusst und zu Werkzeugen von Fanatikern gemacht 

werden.“ 

Ein besonders verachtenswerter Aspekt des Vereins war seine 

antisemitische Ideologie, die im Kern seiner Aktivitäten verankert war. 

„Antisemitismus hat in Brandenburg keinen Platz.  Wir werden weiterhin 

entschieden gegen jegliche Form von Extremismus vorgehen. Heute ist 

ein guter Tag für die Sicherheit unseres Landes und ein klares Zeichen 

dafür, dass wir entschlossen gegen extremistische Bedrohungen 

vorgehen werden – zum Schutz unserer Demokratie und zum Wohle aller 

Bürgerinnen und Bürger“, so Uwe Adler abschließend. 


